
N

Theater in Düsseldorf.
Heute, Mittwoch den ?5. November 132?,

wird cmf^'sichtt:

^>< ^>

Ein Lustspiel in z 'Akten, frey bearbeitet nach ^0in'r^r«ii8 snv (^on^
ii-6t6iiT8 von?iZäiiI^I(^Vi'll^ von Aug. von Kotzebne.

Personen:
Der Landrath von Wiesel, aus PVwmern —
Carl von W^sel, sc,n Nessc, unter dnn Namen von Wolf
Wind, dessen Kilmmcrdicn>r — — —
Frau von Lenzen, eine junge WiltM — —
yu'se, ihr Kammerlna/chcu .- —. —. —
Stephan K^rips, ein Wucherer — — —
Cin Hausmeister - — — —^ —
Ein Polizey-Commissair —. — — —
Ein Schneider — ^— — — —
Krähe,
Wachtel,

— Hr. kudwig Mayer.
— Herr Lertzing j.

— Ho>-' Wolff.
— Bem.Stephanysen.

— Dem. Ables.
— Herr Lcrtzmg.

— Herr Busch.
Herr Baum.
Herr Iak.'di.

^)P^cner - - _ - - (Z«^

Hierauf zum Erstenmale:
e^ H?U -^NüksunM,

VaudeviUe in ein cm AN, von Carl Blau.

Julie, >
Heinriette,^

Personen:
Schwestern, zwei wuge Waisn ^Dcm. Stephany j.

VMad Eschborn.
Brandbr, ein jungcr ^chiffekapitain, unter dem Namen Waller — Herr Hartig.

Zum Beschluß:

Der grade Weg dcr beste.
Gin Lustspiel in einem Akt.

Pers 0 ne n:
Major von Murten, Kirchenpatron — — — — Derofsi.
Amalie, eine jmM Prediger-Wittwe — — — Dem.Otepnanysen.
Frau Krebs, des Majors Haushälterin — — . — — M«d. De; offi.
Icckob, ein alter Wachtmeister — — > — — Herr Töpken.

Ver Schulmeister — — — — — — Herr Lortzlng.
Achte Borstettung im ersten Abonnement.

Auf den Grund höherer Bestimmung sind folgende Theater, Eintritts-Sätze angenommen worden:
A b o n n e m e n t.

Für 1 Person in der Loge auf 12 Vo'stellungsn 4 Thlr. 18 Silbergr. 6 Pfen.
Fü - 12 Bittets im Parqret 3 Thlr. 2 Silbergr. 6 Pfen.
Eine Personal>Ka'tte 2 Thlr. «o Silbergr.

Der Raum jede,' Loge ist auf Veranlassung der Städtischen Behörde durch Sachverständige
genau vermessen worden.'

Preise der Platze:
Logen und Parquet 16 Silbergr. — Parterre 9 Silbergr. — Gallene 5 Silbergr.

Kinde' nntei' io Jahren zahlen auf dem ersten Platze ß Silbergr.

^er Ende um 9'Uhr.
Donnerstag den 14. November zum Erstenmale:

Der Freischütz.
ttiedrich Kind, in Musik gesetzt von Tarl Maria von Weber.
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